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Wort-zu-Wort Übersetzung des Heiligen Qur-ans 

Sura Al – Baqarah Vers 13 – 14 

 

   

 سنو یقینا وہی فساد کر نے وا لے ہیں

Die Unheil stiften Gewiss sie sind es Höret 
 

 

 

 

 مگر وہ سمجھتے نہیں اور جب

Und wenn Allein sie begreifen es nicht Aber 
 

 
 
x 

  

وایما ن لا  جیسے  انہیں کہا جا تا ہے 
wie glaubet Ihnen gesagt wird 

 

 
 
 

x 

  

؟ںہیلا  کیا ہم ایمان یںلا ۓ ہ گ ایمانلو  وہ کہتے ہیں   
Sollen wir glauben Sprechen sie Andere geglaubt haben 



 
 
x 

  

لا ۓ بیو قوف ایمان سنو  جیسے 
Höret Die Toren glaubten wie 

 

 

 

 

 ء

 ء
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x 

 
 

 

ہیو یقینَا بیو قوف ہیں مگر  
Aber Die Toren Sie sind es 

 

 

 

 وہ نہیں جا نتے
Sie wissen es nicht 

 

Auswendig lernen aus dem Heiligen Quran 

 

Am 12.Sept. 1969 sagte der 3.Khalif, 
Hazrat Mirza Nasir Ahmad (rt), in seiner 
Freitagsansprache: 
„Mir wurde von Allah ta'ala ans Herz 
gelegt, dass jeder Ahmadi die ersten 17 
Verse der Sure Al-Baqara auswendig 
lernen sollte, die Übersetzung können 
sollte und soweit wie möglich das Tafseer 
(Erklärung) verstehen sollte, und diese 
Verse dann stets im Gedächtnis eines 
jeden Ahmadis präsent sein sollten.“ 
 
 
 

In diesen Versen werden grundlegende 
Glaubensdinge, wie Glaube an Allah, an 
seine Engel, an seine Bücher und an den 
Tag des Jüngsten Gerichts erklärt. Es 
werden auch die Eigenschaften der 
Gottesfürchtigen und die Eigenschaften 
der Heuchler dargestellt. 
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(Entnommen aus aIislam.org) 

2:1Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 

Barmherzigen. 

 

2:11In ihren Herzen war Krankheit, und Allah 

hat ihre Krankheit vermehrt; und eine qualvolle 

Strafe wird ihnen, weil sie logen. 

2:12Und wenn ihnen gesagt wird: „Stiftet kein 

Unheil auf Erden“, antworten sie: „Wir sind nur 

Förderer des Friedens.“ 

2:13Höret! gewiss sind sie es, die Unheil stiften; 

allein sie begreifen es nicht. 

2:14Und wenn ihnen gesagt wird: „Glaubet, wie 

andere geglaubt haben“, so sprechen sie: „Sollen 

wir glauben, wie die Toren glaubten?“ Höret! sie 

sind die Toren, allein sie wissen es nicht. 

2:15Und wenn sie mit denen zusammentreffen, 

die glauben, sagen sie: „Wir glauben“; sind sie 

jedoch allein mit ihren Bonzen, sagen sie: 

„Gewiss sind wir mit euch, wir treiben nur 

Spott.“ 

2:16Allah wird sie Spott lehren und wird sie in 

ihren Freveln verharren lassen, dass sie 

verblendet irregehen. 

2:17Sie sind es, die Irregehen eingetauscht haben 

gegen Führung; doch brachte ihr Handel keinen 

Gewinn, noch sind sie rechtgeleitet. 

 

ے ساتھ جو بے انتہا رحم [ اللہ کے نام ک1:2]
کرنے والا، بِن مانگے دینے والا )اور( بار بار 

 رحم کرنے والا ہے۔ 
[ ان کے دلوں میں بیماری ہے۔ پس اللہ 1:22]

نے ان کو بیماری میں بڑھا دیا۔ اور ان کے لئے 
بہت دردناک عذاب )مقدر( ہے بوجہ اس کے کہ 

 وہ جھوٹ بولتے تھے۔ 
جاتا ہے کہ زمین [ اور جب انہیں کہا 1:21]

میں فساد نہ کرو تو وہ کہتے ہیں ہم تو محض 
 اصلاح کرنے والے ہیں۔ 

[ خبردار! یقیناً وہی ہیں جو فساد کرنے 1:22]
 والے ہیں لیکن وہ شعور نہیں رکھتے۔ 

[ اور جب ان سے کہا جاتا ہے ایمان لے 1:22]
آؤ جیسا کہ لوگ ایمان لے آئے ہیں ۔ کہتے ہیں 

آئیں جیسے بے وقوف ایمان  کیا ہم ایمان لے
لائے ہیں۔ خبردار! وہ خود ہی تو ہیں جو بے 

 وقوف ہیں۔ لیکن وہ علم نہیں رکھتے۔ 
[ اور جب وہ ان لوگوں سے ملتے ہیں 1:22]

جو ایمان لائے تو کہتے ہیں ہم بھی ایمان لے 
آئے اور جب اپنے شیطانوں کی طرف الگ ہو 

ساتھ  جاتے ہیں تو کہتے ہیں یقیناً ہم تمہارے
ہیں۔ ہم تو )ان سے( صرف تمسخر کر رہے 

 تھے۔ 
[ اللہ )ضرور( انُ کے تمسخر کا جواب 1:22]

دے گا۔ اور انُہیں کچھ عرصہ مہلت دے گا کہ 
 وہ اپنی سرکشیوں میں بھٹکتے رہیں۔ 

[ یہی وہ لوگ ہیں جنہوں نے ہدایت کے 1:22]
بدلے گمراہی خرید لی۔ پس ان کی تجارت نفع 

ور وہ ہدایت پانے والے نہ ہو بخش نہ ہوئی ا
 سکے۔ 
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Hadith 

 

 

 

Hadhrat Anas (ra) berichtet, dass der Heilige Prophet (saw) sagte, dass 

Schamlosigkeit den schamlosen Menschen hässlich macht, und dass 

Schamhaftigkeit dem schamhaften Menschen einen schönen Charakter und 

äußerliche Schönheit gewährt. 

(Hadeeqat-us-Saleheen Nr.762) 
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Fiqah 

 

 
Janazah-Gebet (Totengebet) 
 
Ein wichtiges Gebet ist das Janazah-Gebet. Es 
ist ein Farz-i-kafaya, was soviel bedeutet, 
dass wenn ein Muslim stirbt und auch nur ein 
paar wenige Muslime das Janazah 
darbringen, es so wäre, als hätten alle 
Muslime ihr Pflicht erfüllt. Spricht aber 
Niemand das Totengebet für ein Muslim, 
werden alle Muslime dafür als schuldig 
angesehen. Janazah-Gebet zu verrichten ist 
eine Pflicht der muslimische Nation.  
 
Das Gebet wird vor dem Leichnam stehend 
verrichtet. Um Shirk (Anbetung jemanden 
außer Allah) zu vermeiden wird das  Namaze 
Janaza ohne Niederwerfung und Verbeugung 
verrichtet.  
 
Das Janazah-Gebet besteht aus vier Teilen:  
 

1. Das Gesicht des Imams ist nach 
Mekka gerichtet. Er spricht laut das 
Takbir und  verschränkt die Arme vor 
der Brust. Der Imam und die 
Mitbetenden rezitieren schweigend 
Surat Al-Fatiha.  

2. Der Imam spricht laut das Takbir und 
alle rezitieren schweigend das 
Darood.  

3. Er sagt das Takbir und alle beten für 
den Verstorbenen Menschen und für 
seine Verwandtschaft. 

4. Der Imam sagt zum letzten Mal laut 
das Takbir und rezitiert laut das 
Taslim und beendet damit das 
Janazah-Gebet. 
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Namaz-e-Janaza 

 

 

 

 

Janaza Gebet (für Verstorbene): 
 

O Allah, vergib unseren Lebenden und 

unseren Toten, und denen von uns, die 

anwesend sind, und denen, die abwesend 

sind, und unseren Jungen und unseren Alten 

und unseren Männern und unseren Frauen.  

O Allah, denen unter uns, denen Du Leben 

geschenkt hast, halte sie im Islam, und die 

Du sterben lassen willst, lasse sie als 

Gläubige sterben. Schließe uns nicht aus, O 

Allah von dessen Wohltaten (die sich auf 

den Verstorbenen beziehen), und bewahre 

uns vor Zwietracht nach ihm. 
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Notzien:   
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Geschichte des Islams 

 

Auswanderung des Heiligen Prophetensaw von 
Mekka nach Medina 
 
Im Heiligen Qur-ân wird über das Leben einiger 
Propheten (as) ausführlich berichtet, woraus 
man erkennt, dass Allah diejenigen, die Er zu 
Seinen Stellvertretern macht, mit solchen 
Fähigkeiten segnet, dass sie eine besondere 
Stellung im Vergleich zu gewöhnlichen 
Menschen einnehmen. Bevor sie Propheten 
werden, sind sie unter den Menschen für ihren 
guten Charakter bekannt, aber nachdem sie 
Propheten werden,  werden sie beschimpft, 
ausgelacht, sind sie körperlicher Gewalt 
ausgesetzt, so dass diese Propheten 
gemeinsam mit ihren Anhängern sogar 
letztendlich auswandern müssen. In jenem 
Augenblick freuen sich die Gegner, dass sie alle 
aus dem Land verjagt haben und nun ihr 
Untergang sicher sei. Propheten müssen sehr 
viel ertragen und Schmerzen aushalten. Sie 
müssen auch ihr geliebtes Land verlassen und 
die Straßen, die sie lieben, aber eben jene 
Tränen, die beim Abschied aus ihren Augen 
strömen, legen im Himmel den Grundstein für 
ihren Sieg. 
Liebe Nasirat! Unser geliebter Heiliger Prophet 
(saw) hat mit der gleichen Situation kämpfen 
müssen. Auch die Anhänger von ihm (saw) 
mussten viele Schmerzen ertragen. Sie wurden 
auf heißen Sand gelegt und über spitze Steine 
geschleift, grausam geschlagen, sie wurden 
boykottiert, weil man hoffte, sie so verhungern 
und verdursten zu lassen. Aufgrund dieser 
schmerzlichen Umstände starben der geliebte 
Onkel des Heiligen Propheten (saw) Abu Talib 
(ra) und die geliebte Ehfrau des Heiligen 
Propheten (saw) Hadhradt Khadija (ra). Jenes 
Jahr wurde von Huzoor (saw) als „Ammul 
Hazzan“, was „Jahr der Trauer“ bedeutet, 
bezeichnet. Der Heilige Prophet (saw) und seine 
(saw) Sahabas ertrugen 13 Jahre lang geduldig 
und betend diese Schmerzen und 
Erniedrigungen ausgesetzt, aber sie haben 
immer weiter Allahs Wort überall verbreitet. 
Ihre Augen waren stets zum Himmel gerichtet, 
dass Allah Ta’ala auch all diese Grausamkeiten 
sah.  
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Liebe Nasirat! So wurde die Sitution in Mekka 
schlimmer und schlimmer. Währenddessen 
verbreitete sich durch Allahs Gnade der Islam in 
Medina und die Menschen dort nahmen in 
großer Zahl den Islam an. Nun gab Allah Ta’ala 
auch dem Heiligen Propheten (saw) die 
Anweisung nach Medina auszuwandern. Er 
(saw) erlaubte sodann den Sahaba (ra) 
auszuwandern und so gingen die Muslime von 
Mekka nach und nach Medina, bis letztendlich 
nur noch der Heilige Prophet (saw), Hadhrat 
Abu Bakar Siddique (ra), Hazrat Ali (rs) und 
einige wenige Sahabas in Mekka zurück 
blieben, dann gab Allah Ta’ala dem Heiligen 
Propheten (saw) das Zeichen, dass auch er 
(saw) nun auswandern soll. Er (saw) ging dann 
in Mekkas heißer Sonne zu Hadhrat Abu Bakar 
(ra) und berichtete ihm von seiner Absicht,  
Mekka zu verlassen. Am selben Tag 
beschlossen die Mekkaner,  den Heiligen 
Propheten (saw) umzubringen.  
Liebe Nasirat! Der treue Freund des Heiligen 
Propheten (saw), der für ihn sein Leben zu 
opfern bereit war, hatte zwei Kamele für die 
Auswanderung bereit gestellt, und sie 
beschlossen noch in derselben Nacht Mekka zu 
verlassen. Da der Heilige Prophet (saw) immer 
noch als ehrlich und vertrauenswürdig bekannt 
war, hatten immer noch viele Menschen ihm 
(saw) ihren Besitz zur Aufbewahrung gegeben 
(Damals gab es noch keine Bank). Deshalb hat 
Huzoor (saw) Hadhrat Ali (ra) beauftragt, sich 
diese Nacht in sein Bett zu legen und ihm 
versichert, dass ihm nichts geschehen würde, 
und danach erst dann Mekka  zu verlassen, 
wenn er den Besitz den Einzelnen zurück 
gegeben hatte. Er (saw) verließ Mekka noch in 
jener Nacht und suchte in einer 4 Meilen weit 
entfernten Höhle namens „Thor“ Zuflucht. Die 
Auswanderung von Huzoor (saw) hat viele 
außergewöhnliche Begebenheiten gezeigt. Als 
erstes, dass alle Intrigen der Ungläubigen aus 
Mekka erfolglos waren.  Danach sind die besten 
Spurensucher Mekkas aufgebrochen, um ihn 
(saw) zu suchen. Als sie bei der Höhle Thor 
ankamen, hatte Allah Ta’ala Sein Wunder 
gezeigt. Vor der Öffnung  der Höhle hatte eine 
Spinne ihr Netz gesponnen und eine Taube 
hatte ihr Nest gebaut und darin ihre Eier gelegt. 
Dies wurde zu einem Hindernis und somit 
konnten die Gegner nicht in das Innere sehen. 
Sie sagten, dass Muhammad (saw) entweder in 
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 der Höhle oder in den Himmel gestiegen sei. 
Hier seien so viele Schlangen und Skorpione 
und Spinnengewebe waren vor dem 
Höhleneingang. Als Hadhrat Abu Bakr (ra) die 
Mekkaner vor der Höhle sprechen hörte, war er 
voller Sorge und sagte: „O Prophet Allahs! Der 
Feind ist direkt vor uns!“   
Liebe Nasirat! In jenem gefährlichen und 
schwierigen Moment, in dem man die Füße der 
Feinde vor dem Höhleneingang sehen konnte, 
hatte Huzoor (saw) volles Vertrauen in Allah. Er 
(saw) sagte zu Hadhrat Abu Bakar (ra): „ Hab 
keine Angst, Allah ist mit uns! D.h. wir sind 
nicht zur Zweit, sondern Allah ist sozusagen als 
Dritter bei uns.“  
Nachdem sie zwei Tage in dieser Höhle 
verbracht hatten, wurden wie geplant nach 
zwei Tagen zwei Kamele zur Höhle gebracht. 
Auf einem Kamel ritt der Heilige Prophet (saw) 
sich und auf dem anderen Hadhrat Abu Bakr 
(ra) und sein treuer Diener. Bevor sie (saw) 
nach Medina aufbrachen, drehte sich Huzoor 
(saw) Richtung Mekka  und sagte: „ Oh Mekka,  
du bist mir der liebste Ort von allen, aber 
deine Bewohner lassen mich nicht hier leben.“  
Als die Menschen von Mekka ihn (saw) nicht 
auffinden konnten, haben sie die Nachricht 
verbreitet, dass derjenige, der ihn (saw) findet 
und ihnen bringt,  100 Kamele zur Belohnung 
erhalten sollte. Liebe Nasirat, der Wert eines 
Kamels war damals so hoch, wie ungefähr 
heute der Wert einer Mercedes-Limousine ist.   
Nach der Ankündigung brachen sehr viele 
Menschen auf, um ihn (saw) zu suchen. Unter 
ihnen war auch ein Beduine mit den Namen 
Saraqa-bin-Malik. Er sah ihn (saw) und nahm 
die Verfolgung auf. Als Hadhrat Abu Bakar (ra) 
den Verfolger sah, wurde er nervös. Aber Allahs 
geliebter Prophet (saw) hatte volles Vertrauen 
in Allah und so reisten sie ohne Sorgen weiter 
Richtung Medina. Saraqa-bin-Maliks Pferd 
gewan an Geschwindigkeit, aber dann stolperte 
es. Saraqa versuchte es drei Mal, aber immer 
wieder stolperte das Pferd. Da erkannte er, 
dass der Heilige Prophet (saw) unter dem 
Schutz Allahs war. Er rief nach ihnen und sagte: 
„Meine Absichten waren falsch, aber nun habe 
ich meine Absichten geändert.“ Huzoor(saw) 
sagte: „Geh, aber sag niemanden, wo wir sind.“ 
Dann überlegte Saraqa-bin-Malik, dass er (saw) 
sicher in Zukunft siegreich sein würde, und er 
sich daher eine (schriftliche) 
Friedensvereinbarung geben lassen sollte. Der 

 

 



 

 14 

Heilige Prophet (saw) wies Hadhrat Abu Bakars  
(ra) Diener an, ein solches niederzuschreiben. 
Saraqa-bin-Malik hatte nämlich Angst,  dass die 
Muslime sich nach ihrem Sieg an ihm rächen 
könnten. Als er umkehren wollte, sagte Huzoor 
(saw) nach einer soeben empfangenen 
Offenbarung: „Saraqa! Wie wird es Dir wohl 
gehen, wenn Du die goldenen Armreifen von 
Kasraa tragen wirst?“  Saraqa war erstaunt dies 
zu hören, aber jedes einzelne Wort von 
unserem geliebten Propheten (saw) wurde 
wahr. Nach 17 Jahren, als Hadhrat Umar (ra) 
Khalifa war, griffen die Iraner die Muslime an, 
aber Allah Ta’ala gewährte den Muslimen 
Erfolg und so ging das gesamte Vermögen der 
Iraner in den Besitz der Muslime über. Die 
goldenen Armreifen, die dem König gehört 
hatten, bekam Saraqa, der inzwischen Muslim 
geworden war. Gepriesen sei Allah! 
Ankuft in Medina 
Als die Menschen von Medina erfuhren, dass 
Huzoor (saw) Mekka verlassen hatte, begannen 
sie voller Ungeduld auf seine (saw) Ankunft zu 
warten. Sie suchten in der Umgebung Medinas 
von morgens bis abends nach ihm (saw) und 
kamen abends enttäuscht zurück, als sie ihn 
(saw) nicht fanden. Einige stiegen auf 
Sandhügel und wieder andere auf Bäume in der 
Hoffnung ihn (saw) zu erspähen. Als Hazoor 
(saw) schließlich in Medina ankam, wurde er 
(saw) von den dortigen Muslimen mit großer 
Freude empfangen.  
Ob Frauen, Männer oder Kinder, alle kamen aus 
ihren Häusern, um ihn (saw) willkommen zu 
heißen. Es war der Wunsch jedes einzelnen 
Muslims, dass er (saw) sein Gast sein möge. Der 
Heilige Prophet (saw) sagte: „ Ich werde mich in 
dem Haus niederlassen, vor dem sich mein 
Kamel hinsetzt.“ Dann ließ sich das Kamel vor 
einem Haus nieder. Huzoor (saw) sagte: „ Es ist 
wohl Allahs Wille, dass ich hier bleibe.“ Dies 
war das Grundstück von Waisenkindern des 
Stammes Najar. Der Heilige Prophet (saw) 
entschied, das Grundstück zu kaufen. Dieser 
Ort hieß Qaba (Name einer Stadt). Die 
Einwohner von Qaba waren außer sich vor 
Freude, als sie sahen, dass der Heilige Prophet 
(saw) unter ihnen weilen würde.  Huzoor (saw) 
legte mit seinen gesegneten Händen den 
Grundstein für eine Moschee.  Gemeinsam mit 
den Sahaba hat der Heilige Prophet (saw) wie 
Bauarbeiter hart gearbeitet und in einigen, 
wenigen Tagen die Moschee vollendet. Bis zum 
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Schluss hat Huzoor (saw) diese Moschee 
geliebt. In Qaba angekommen waren erst drei 
Tage vergangen, als auch Hadhrat Ali (ra) den 
dem Heiligen Propheten (saw) von den 
Mekkanern anvertrauten Besitz, den Menschen 
von Mekka zurück gegeben hatte und nach 
Medina kam. 
Während des Aufenthalts in Medina legte der 
Heilige Prophet (saw) den Grundstein für die 
islamische Regierung. Die Feinde griffen immer 
und immer wieder an. Er (saw) musste an 
diesen Kriegen teilnehmen. Dann kam die Zeit, 
wo Allah Ta’ala dem Heiligen Propheten (saw) 
Mekka zu Füßen legte. Jenes Mekka, das er 
(saw) mittellos verlassen musste, aus dem er 
(saw) vertrieben worden war, dahin kehrte er 
(saw) nun siegreich zurück und brachte allen 
Frieden. Es ist nie geschehen, dass ein Volk 
einen Propheten vertreibt und dieser nicht 
Allahs Hilfe und Unterstützung erfahren hätte. 
Genauso hat Huzoor (saw) nach der 
Auswanderung aus Mekka großen Erfolg 
erhalten. Das Licht des wahren Islams wurde 
aus der Wüste Mekkas für die ganze Welt 
entzündet. Und die Welt sah es. 
 ( Nabiyoon ka Sardar geschrieben von 
Hazrat khalifa-tul-Masih2.rs) 

 
Liebe Nasirat wusstet Ihr, dass der Heilige 
Prophet (saw) nicht der erste Prophet war. Vor 
ihm (saw) gab es viele Propheten, wie z.B. 
Hadhrat Ibrahim (as), Hadhrat Musa (as), 
Hadhrat Isa (as) usw. Auch sie mussten 
auswandern und bekamen Erfolg durch Allah 
Ta’ala. Allah sagt im Heiligen Qur-ân: „Die, 
welche glauben und auswandern und mit ihrem 
Gut und ihrem Blut kämpfen für Allahs Sache, 
die nehmen den höchsten Rang ein bei Allah, 
und sie sind es, die Erfolg haben.“ (Sura Al- 
Taubah (9,) Vers 20 von Hazrat Mirza Tahir 
Ahmad 4. Khalf ra)  
 
Liebe Nasirat, was habt Ihr aus den 
Begebenheiten der Auswanderung des Heiligen 
Propheten (saw) gelernt? 
Dass Allah Ta’ala seine gläubigen, 
rechtschaffenen Diener niemals im Stich lässt, 
sondern sie immer Unterstützt, ihnen zum 
Erfolg und Sieg hilft und die Feinde erfolglos 
bleiben.   
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Geschichte des Ahmadiyyat 

 

Die Geschichte der Hijrat von Hadhrat Mirza 
Tahir Ahmad(rh) 
 
Liebe Nasirat, was ist die Bedeutung von Hijrat? 
Das wisst Ihr bestimmt wegen der Hijrat-e-
Nabwi. Hijrat ist keine einfache Sache, dafür 
muss man sein Land, sein Haus, all seinen Besitz 
zurücklassen und auswandern. Man lebt an 
einem neuen Ort, wo die Umgebung, die 
Menschen, die Sprache und die Lebensweise 
ganz anders sind. Die Hijrat kann aus religiösen 
Gründen sein oder aus finanziellen Gründen oder 
wenn jemand sich Wissen aneignen möchte an 
einem anderen Ort, oder sich woanders in 
medizinische Behandlung begeben muss. Im 
Heiligen Quran hat Allah Ta'ala Hijrat als Pflicht 
angeordnet, wenn Muslime keine 
Religionsfreiheit haben und wenn ihre 
Menschenrechte nicht geachtet werden, dass sie 
dann in ein anderes Land auswandern müssen. 
Da es die Aufgabe eines Muslims ist, die 
Menschen zu Allah  zu rufen und er auch 
deswegen auswandert, so bewältigt er die 
Probleme, die ihm bei der Auswanderung 
begegnen und ist nicht besorgt. Und er ruft die 
Menschen mit neuem Mut und Eifer zu Allah 
Ta'ala. 
In der Geschichte der Jamaat-e-Ahmadiyya gibt 
es zwei Hijrats. Die erste Hijrat war von Hadhrat 
Mirza Bashiruddin Mahmood Ahmad (ra), 
Khalifatul Massih II., als er von Qadian (Indien) 
nach Rabwah (Pakistan) auswanderte. Die zweite 
Hijrat war von Hadhrat Mirza Tahir Ahmad (rh) 
Khalifatul Massih IV., er wanderte von Rabwah 
(Pakistan) nach London (Großbritanien) aus. 
Die Zeit der Hijrat war für alle Jamaat Mitglieder 
sehr schmerzhaft, da der Imaam der Zeit sein 
eigenes Land verlassen musste. 
Am Sonntag, dem 26.April 1984 erließ der 
damalige pakistanische Präsident, General Zia-ul-
Haque ein Gesetz, das alle Ahmadis in Pakistan 
ihrer Rechte beraubte. Sie durften auch nicht in 
der eigenen Moschee Lautsprecher benutzen, 
weswegen sie, obwohl der Khalif der Zeit unter 
ihnen war, seine Ansprachen nicht hören 
konnten.   
Ein Ahmadi durfte per Gesetz durch seine 
Aussagen, Schriften oder Taten kein Verhalten  
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zeigen, dass ihn als Muslim erkennen ließ, 
ansonsten drohten Gefängnisstrafen.  Denn im 
Gesetz steht das Qadianis (Ahmadis) nicht den 
Azaan rufen, ihre Moscheen nicht als Moscheen 
bezeichnen, und all die Dinge nicht sagen dürfen, 
die Liebe zu Allah und zum Heiligen Propheten 
(saw) beweisen (wie z.B Kalima,Duru'd Sharif 
usw.). Dies war eine sehr seltsame und 
schmerzhafte Situation für die Ahmadis. 
Tausende Ahmadis kamen mit traurigen Herzen 
nach Rabwah. Hadhrat Khalifatul Massih IV (rh) 
sagte: „Ich erlaube euch nur, vor Allah Ta'ala zu 
weinen – mehr nicht.“ Zu jener Zeit weinten die 
Ahmadis sowohl in den kleinen als auch den 
großen Moscheen in ganz Pakistan.  
Hadhrat Khalifatul Massih IV. (rh) sagte: „Ich 
halte euch davon ab, denn ich weiß, dass das 
Ergebnis davon ist, dass eure Geduld zum 
Himmel emporsteigen wird. Wendet euch durch 
Gebete zum Himmel und betet mit solcher 
Inbrunst und solchem Schmerz, dass Gottes 
Bestimmung eure Trauer  in Freude umwandelt.“ 
(Khutba Jummah, 30.April 1984) 
Liebe Kinder, die Ahmadis gehorchten Hudhur, 
und waren geduldig, standhaft und tapfer  und 
baten nur Allah allein um Hilfe. Hudhur hatte 
gesagt, dass man Gottes Aufgaben Gott 
überlassen sollte, Er ist der Herrscher, Sein Urteil 
kommt, wann Er es will. Und wenn Sein Urteil 
kommt, dann werden selbst die größten Berge zu 
Trümmern. Keiner kann sich Allahs Bestimmung 
entgegenstellen, und wir alle haben gesehen, 
was demjenigen, der diese Gesetze erlassen 
hatte, dem damaligen pakistanischen 
Präsidenten Zia ul Haque, widerfahren ist. 
Während einer Reise im Jahr 1988 explodierte 
sein Flugzeug in der Luft aus unerklärlichen 
Gründen, und es wurde nicht einmal sein 
Leichnam gefunden. 
Liebe Nasirat, kommen wir zur Hijrat von 
Hadhrat Khalifatul Massih IV. (rh)  zurück. Hudhr 
erzählte selbst darüber: „Nicht meine Sicherheit 
stand auf dem Spiel, sondern meine Möglichkeit, 
meine Meinung zu äußern. Mit diesem Gesetz 
konnte Zia mich als effektives Oberhaupt meiner 
Gemeinde ausschalten. Ich konnte in Pakistan 
bleiben und sprechen und dann ins Gefängnis 
geworfen werden. Wenn ich herauskäme, könnte 
ich wieder sprechen und dann für weitere drei 
Jahre ins Gefängnis gehen. In Ahmadiyyat kann 
kein neues Oberhaupt gewählt werden, solange 
das alte noch am Leben ist, selbst, wenn es im 
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Gefängnis sitzt und völlig von der Außenwelt 
isoliert ist. Dies würde eine kopflose Gemeinde 
bedeuten. 
Der Kalif ist in seinen Entscheidungen von Gott 
geleitet, und so kann er seine Entscheidungen 
auch nicht an ein Komitee delegieren. Einige 
Entscheidungen müssen vom Kalifen getroffen 
werden und diese Entscheidungen sind 
endgültig. Wenn er nicht fähig wäre, eine 
Entscheidung zu treffen, könnte dies zu einer 
sehr bedrohlichen Situation führen.“ Der 
Vorschlag seiner Ratgeber war einstimmig – er 
sollte sofort Pakistan verlassen.  
[Hudhur (rh)] nahm den Vorschlag seiner Amire 
und anderen Berater an, dass er Pakistan 
verlassen solle – allerdings unter einer Bedingung 
– bis zum Zeitpunkt seiner Abreise dürfe kein 
Haftbefehl gegen ihn erlassen worden sein, (…) 
falls irgendetwas dergleichen gegen ihn 
vorgebracht würde, würde er das Land nicht 
verlassen. (aus: Ein Mann Gottes, Iaian Adamson, 
Verlag der Islam, Erste Auflage 2000, S. 256-259) 
 
Liebe Nasirat, es ist Regel in unserer Gemeinde, 
dass wir nicht gegen die gesetzlichen Regeln des 
Landes verstoßen, in dem wir leben. Hudhur (rh) 
sagte, dass er das Land nicht verlassen würde, 
wenn ein Haftbefehl gegen ihn erlassen werden 
würde, das zeigt seinen Mut. Denn auch in dieser 
schwierigen Situation hielt er sich an die Gesetze 
des Landes. 
Hudhur (rh) hatte auch strengstens befohlen, 
dass keine falschen Aussagen bezüglich seiner 
Auswanderung gemacht werden dürften. Er 
wollte sich auch nicht verkleiden oder mit einem 
anderen Namen oder Reisepass ausreisen. 
Hudhurs Reiseplan war wie folgt: Nach dem Fajr 
Gebet fuhr Hudhurs Auto in Rabwah los. Sein 
drittältester Bruder war in seinem Auto, er hatte 
eine weißes Gewand („Atschkann“) und Turban 
(„Pagri“) an. Und wie gewohnt fuhren zur 
Sicherheit ein Auto vor dem Auto und zwei Autos 
hinter dem Auto, in diesen waren die 
Sicherheitsleute von Hudhur (rh), welche dem 
pakistanischen Geheimdienst wohlbekannt 
waren. 
Der Geheimdienst benachrichtigte die 
pakistanischen Behörden, dass Hudhur (rh) nach 
Islamabad fährt und, dass er vom Geheimdienst 
verfolgt wird. 
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Der Geheimdienst benachrichtigte die 
pakistanischen Behörden, dass Hudhur (rh) nach 
Islamabad fährt und, dass er vom Geheimdienst 
verfolgt wird. 
Doch zwei Stunden vorher, nachts um zwei Uhr 
fuhren im Dunkeln zwei weitere Autos von 
Rabwah nach Karachi (Strecke:750km) los. Über 
dieser Details der Abreise von Hudhur (rh) 
wussten aus Sicherheitsgründen sehr wenige 
Mitglieder Bescheid. 
Liebe Nasirat, Hudhur (rh) erzählte im 
Nachhinein, dass nach der Entscheidung der 
Auswanderung Allah Ta'ala zwei Personen 
mitteilte, wie und wann aus Pakistan abgereist 
werden soll. 
Ein chinesischer Ahmadi namens Usman Chou, 
schrieb Hudhr (rh) einen Brief mit seinem Traum. 
Den Traum verstand er selber nicht, jedoch 
wusste er, dass der Traum mit Hudhur (rh) zu tun 
hatte. In diesem Traum sah er sozusagen den 
ganzen Abreiseplan von Hudhur (rh). Hudhur (rh) 
war sich nun sehr sicher, dass Allah Ta'ala seine 
Abreise gesegnet hatte und der Plan erfolgreich 
sein würde. 
Die zweite Person, die Allah Ta'ala von der Reise 
benachrichtigte war Hudhurs Tochter Faiza. Sie 
berichtete Hudhur (rh) einen Tag vor der Abreise 
aufgebracht ihren Traum. Sie hatte geträumt, 
dass auf einer Straße zwei Autos fuhren, diese 
Autos waren nicht die Autos von Hudhur (rh), die 
er täglich benutzte, jedoch wusste sie, dass 
Hudhur (rh) in diesen Autos war. Die Autos 
wurden langsamer an einer Stelle, wo es aussah 
als würde die Straße repariert werden, jedoch 
arbeiteten dort keine Bauarbeiter. Dort lagen 
Steine, weswegen die Autos langsamer wurden. 
Sofort kamen einige Bettler zu ihnen, Faiza 
Sahiba gefielen ihre Gesichter nicht und sie 
erschrak.Aus dem vorderen Auto wurde eine 
Hand ausgestreckt und diese warf Ein-Rupien-
Scheine heraus, die Bettler rannten zu dem Geld, 
und so fuhren die Autos  dann weiter auf die 
Hauptstraße nach Karachi. 
 
 
Liebe Nasirat, tatsächlich war die echte Situation 
ähnlich. Die Autos wurden langsamer, weil die 
Straße beschädigt war, und es lagen Steine im 
Weg. Einige Bettler näherten sich  ihnen, unter 
ihnen hatten einige Mäntel und Armeestiefel an. 
Ehe sie das Auto mit Hudhur (rh) erreichten und 
ihn auf den Beifahrersitz des hinteren Autos 
entdecken konnten, streckte ein Leibwächter von 
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Hudhur aus dem vorderen Auto seine Hand 
hinaus und warf eine Handvoll Ein-Rupien-
Scheine auf die Straße. Die Bettler versuchten 
sofort diese Scheine aufzuheben. So fuhr 
Hudhurs Auto unentdeckt an den Männern 
vorbei auf seiner Route weiter. 
Die Reisenden hielten später auch an einem 
Restaurant, wo Hudhur (rh) aus dem Auto stieg 
und Teetrank. Er redete auch mit dem Besitzer 
über alte Zeiten. Am Flughafen in Karachi zeigte 
Hudhur seinen Reisepass den Passkontrolleuren 
und ging in einen Extraraum, um zu warten, als 
die Ansage kam, dass der Flug sich verspäten 
würde. In diesem Flugzeug gab es keinen 
Fluggast auf den gewartet wurde, sondern die 
Verspätung war aufgrund von Hudhur (rh). Viele 
Monate später erfuhren wir, dass Hudhurs (rh) 
der Festnahme sehr nah gewesen war. Die 
Passkontrolleure hatten einen Brief von General 
Zia-ul-Haque vor sich, in dem stand:  „ Mirza 
Nasir Ahmad, der sich der Khalif der Ahmadis 
nennt, soll Pakistan nicht verlassen.“  
Er hatte dieses Verbot für den Dritten Khalifen, 
Hadhrat Mirza Nasir Ahmad (rh) erlassen, der 
jedoch schon zwei Jahre zuvor verstorben war. 
Auf dem Pass von Hadhrat Khalifatul Massih IV. 
(rh) stand deutlich, dass er Mirza Tahir Ahmad 
hieß und der Imam der Ahmadiyya Jamaat war. 
Diese Verwirrung konnte nicht geklärt werden 
und so gab das Kontrollpersonal letztendlich die 
Starterlaubnis, und  das Flugzeug flog ab. Die 
Jamaat Ahmadiyya Holland wurde benachrichtigt 
und Hudhur (rh) hielt sich einige Zeit dort auf. Er 
flog dann nach London. Er ging dann zur Fazl 
Moschee, wo ca. 300 Ahmadis auf ihn warteten, 
um ihn willkommen zu heißen. 
Obwohl Hudhur sehr müde war, ging er sofort in 
die Moschee und leitete das Zohr Gebet. 
Hudhurs Stimme war heiser, da er in Rabwah 
sehr laut reden musste, aufgrund des 
Lautsprecher-Verbots in Pakistan. 
Die Nachricht von seiner Auswanderung machte 
Schlagzeilen in aller Welt. General Zia-ul-Haque 
wollte die Jamaat Ahmadiyya vernichten, jedoch 
hatte er ihr die Möglichkeit gegeben sich weiter 
zu entwickeln. In London hatte Hudhur (rh) die 
Möglichkeit, dass er alle Ahmadis in aller Welt 
anweisen konnte. Hudhur (rh) sagte: „ Allahs 
Wege sind wundersam“. 
Liebe Nasirat, das Ilham von Hadhrat Massihe 
Maud (as), dass die Sonne aus dem Westen 
aufgehen wird, fing sich an zu erfüllen mit der 
Auswanderung des Vierten Khalifen. Dieses Ilham  
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bedeutete, dass der Islam sich in Europa 
verbreiten wird, und in heutiger Zeit geht die 
Sonne nie für Ahmadis unter. Die Hijrat war 
aufgrund von Allahs Willen und hat nur mit 
Seiner Hilfe stattgefunden. 
Aufgrund dessen, dass Hadhrat Khalifatul Massih 
IV. (rh) nun in London wohnhaft war, 
verbreiteten sich die Strahlen des Islams 
weltweit, bis heute noch. Heutzutage überbringt 
der Fernsehsender  Muslim Television 
Ahmadiyya (MTA) International in London 
gleichzeitig weltweit den Wahrheitssuchenden 
die wahrhaftige Botschaft des Islams. 
Ahmadiyyat, der wahre Islam, hätte sich niemals 
in dem Maße in Pakistan weiterentwickeln 
können. Dies sind die Segnungen der Hijrat. 
Vieler unserer Familien sind auch aus Pakistan 
nach Europa  und weltweit ausgewandert.  
Liebe Nasirat! Ihr könnt es euch jetzt bestimmt 
denken, dass Allah der uns aus Pakistan nach 
Deutschland geholt hat, dahinter sehr große 
Zwecke verborgen hat. Denn wir sind diejenigen, 
die von Allah die Möglichkeit erhalten haben, 
hier die Botschaft des wahren Islam zu 
verbreiten. InshaAllah. 
Wenn wir diese Aufgabe nicht mit voller 
Aufmerksamkeit  erledigen, dann kann Allah, 
wenn er möchte, uns durch  andere Völker 
ersetzen. Denn Allah wird sein Versprechen an 
den Verheißenen Messias (as) in jedem Fall 
erfüllen.  
Liebe Mädchen! Betet, dass wir durch die 
vollkommene Gehorsamkeit gegenüber unserem 
geliebten Imam, Hadhrat Khalifatul Massih V. 
(atba) den Zweck unserer Hijrat (Auswanderung) 
erfüllen können. Und somit durch die Segnungen 
Allahs auch am Fortschritt von Ahmadiyyat 
teilhaben können, damit wir dies unserer 
nachfolgenden Generation erzählen können, 
dass wir in unserer Zeit versucht haben, diese 
Aufgabe zu erfüllen. Wenn wir darüber hinaus 
die Umstände in Pakistan und Deutschland 
vergleichen, sollten wir Allah dankbar sein, dass 
wir hier durch diese Hijrat alle nötigen 
Möglichkeiten erhalten haben und auch 
vollkommene Religionsfreiheit. Wir können uns 
jederzeit in der Moschee zum Beten und für 
Jamaat Veranstaltungen versammeln. 
Das Schönste ist jedoch, dass Hudhur (atba) uns 
jährlich, manchmal sogar zweimal im Jahr 
besucht. 
Möge Allah uns die Möglichkeit geben, Nutzen 
aus den Segnungen des Khilafats zu ziehen.  
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Auf der anderen Seite müssen Ahmadis in 
Pakistan und anderen Ländern schwere 
Prüfungen erdulden. Möge Allah den Zeitraum 
ihrer Prüfungen schnellstens beenden. Amin.  
 
(Khadija 1994 lajnaimaillah germany hijrat Nr. 
S46.50 und Ein Mann Gottes)   

                                                                                                                             

 

Tarbiyyat 

 

Keuschheit ist zweifelsohne in jeder 
Hinsicht das Beste 
 
Der Sinn des Lebens 
Der wesentliche Sinn des Lebens, wird im 
Quran mit folgendem Versausschnitt belegt 

 
Übersetzung: „Und ich habe die Dschinn 
und die Menschen nur darum erschaffen, 
dass sie Mir dienen“ das heißt,  Allah zu 
dienen und darum bemüht sein zu Ihm 
einen lebendigen Kontakt aufzubauen. 
Deswegen sind die Menschen, die Allah 
wahrhaft lieben, stets darum bemüht, nie 
gegen die Anweisung von Allah und Seinem 
Propheten Muhammad (saw) zu handeln. 
Allah hat dem Menschen besondere 
Eigenschaften gewährt, damit er auf dem 
Weg der Rechtschaffenheit voranschreitet. 
Eine dieser Eigenschaften ist die 
Keuschheit/Sittsamkeit. 
Bedeutung von Keuschheit/Sittsamkeit: 
Keuschheit ist ein Teil des Glaubens. 
Keuschheit bedeutet Schamgefühl zu 
besitzen, die eigene Ehre zu bewahren und 
sich von jeder Tat zu hüten, welche von 
Allah verboten wurde. Diesbezüglich 
berichtet Hadhrat Abdullah bin Masud (ra) 
dass der Heilige Prophet (saw) sagte: „ Übe 
dich vor Allah in Scham, sowie es sich Ihm 
gegenüber gehört.“ Ein Gefährte des 
Heiligen Propheten (saw) sagte: „ Allah sei 
gedankt, denn Er hat uns Keuschheit 
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gegeben.“ Hudhur (saw) sagte daraufhin: „ 
Dies ist nicht genug, denn Keuschheit Allah 
gegenüber  bedeutet, dass ihr eure 
Gedanken beschützt, euren Bauch und die 
Nahrung, die ihr zu euch nehmt beschützt, 
immer den Tod sowie auferlegte Prüfungen 
vor Augen haltet. Die Person, die im 
Jenseits belohnt werden will, gibt den 
Gedanken an das weltliche Leben auf. Wer 
also solch ein Leben führt, der hat wahrlich 
die Pflicht der Keuschheit  Allah gegenüber 
erfüllt.“ (Hadiqtul Saleheen S. 769) 
Keuschheit/Sittsamkeit in unserem Alltag : 
Liebe Nasirat! Die Keuschheit ist ein 
wichtiger Bestandteil unseres Lebens und 
sollte in unserem Charakter, Umgang und 
Verhalten mit anderen stets  erkennbar 
sein. Sogar bei der Berufswahl sollte auf die 
islamischen Lehren geachtet werden. Wenn 
wir uns fragen, ab wann denn Keuschheit 
beginnt, dann ist die Antwort, dass sie von 
klein an von zu Hause beginnt. Unser 
geliebter Khalif Hadhrat Mirza Masroor 
Ahmad (atba) sagte, dass man den 
Mädchen von klein an angewöhnen sollte,  
anständige Bekleidung zu tragen wie z.B. 
Kleider und Oberteile mit langen Ärmeln. 
Genauso sollte Kleidung, die die Beine nicht 
bedeckt, vermieden werden. Schon im Alter 
von 8 und 9 Jahren sollte man den 
Mädchen angewöhnen ein kleines Dupatta 
(Tuch) zu tragen. (Ansprache von Hadhur 
Aqdas November 2006, Ijtema UK) 
Auch zu Hause sollte man mit Keuschheit 
und Anstand leben, indem man daheim 
solche Kleidung trägt, die den Körper 
angemessen bedeckt, damit auch zu Hause 
eine sittsame Atmosphäre herrscht. Ab und 
zu sieht man, dass außerhalb des Hauses 
zwar ein Mantel getragen wird, aber 
daheim nach hiesiger Mode enge Hosen 
mit kurzen und enganliegendem Oberteil 
getragen werden, was nicht in Ordnung ist. 
Wenn diese Mädchen nun heranwachsen, 
sollten sie auch vor ihren Brüdern und dem 
Vater ihre Keuschheit wahren. 
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Keuschheit/Sittsamkeit  im Umgang mit 
Menschen: 
Hierbei ist eine Begebenheit von Hadhrat 
Nawwaab Mubarka Begum Sahiba  (ra), 
Tochter des Verheißenen Messias (as) 
erwähnenswert. Sie schreibt: „Als ich klein 
war und mich nachts fürchtete, so legte ich 
zu ihm ins Bett. Als ich etwas älter wurde, 
erklärte er mir (ich war damals 5): „Wenn 
Kinder älter werden, sollten sie nicht so ins 
Bett kommen. Ich bin ja meistens wach, 
wenn du dich fürchtest, kannst du mich – 
wenn du willst – auch 100 Mal rufen, ich 
werde dir antworten, dann wirst du keine 
Angst mehr haben.“ Also sprang ich danach 
nicht mehr in sein Bett. Aber wenn ich 
Angst hatte, pflegte ich ihn zu rufen, und er 
gab mir sofort Antwort. Aber mit der Zeit 
verschwand die Angst ohnehin 
vollkommen. 
(aus Quratul-Ain Autorin: Sayyada Hafeeza-
tul-Rahman S. 91) 
Liebe Nasirat, in dieser Begebenheit,  in 
welcher auch Vaterliebe zu erkennen ist, ist 
gleichzeitig auch eine wunderschöne Lehre 
von Keuschheit im Kindesalter gegeben. 
Ebenfalls wird ersichtlich, dass das 
Kinderbett von den Eltern getrennt sein 
sollte, damit die Keuschheit gewahrt wird. 
Genauso sollte im Umgang mit Menschen 
die Keuschheit gewahrt werden. Am 6.Mai 
1994 sagte der Hadhrat Khalifatul Massih 
IV. (rh)  beim Beantworten einer Frage in 
der Majlis-e-Irfan: „Das Hände schütteln 
wird aufgrund des Einflusses der westlichen 
Gesellschaft  auch bei uns immer mehr zur 
Gewohnheit. Hierbei sollte man jedoch 
vorsichtig sein. 
So gibt es in unserer (pakistanischen) 
Gesellschaft den Brauch, dass die 
Erwachsenen den Jüngeren mit der Hand 
über den Kopf streichen. Jedoch kann bei 
dieser Methode niemand auf den 
Gedanken kommen, dass dieser Kontakt 
schlechte Auswirkungen haben könnte.  
Des Öfteren wird gesehen dass in den 
(pakistanischen) Häusern oft die Jüngeren 
zu den Älteren hingehen und den Kopf 
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geneigt vor sie halten. Ich weiß zwar nicht, 
welche genauen Hintergründe dieser 
Brauch hat, jedoch haben wir daraus nichts 
Negatives resultieren sehen. Aber die 
Atmosphäre, von der sie mir berichten, 
dass Cousins und Cousinen sich daheim 
untereinander die Hand geben,  damit 
können sich nur Schlechtigkeiten 
verbreiten. Meines Erachtens sollte dies 
unterbunden werden. Es genügt sich mit 
einer Kopf- oder Handgeste von Weiten  
respektvoll zu begrüßen.“ (Tageszeitung Al-
Fazl 13. Oktober 2002) 
Pardah unter Frauen: 
In der hiesigen Gesellschaft wird es nicht 
als negativ empfunden, dass sich Frauen im 
Alltag wie z.B. im Fitness Studio, im 
Schulsport usw.  in einem Raum 
voreinander umziehen, und es wird gesagt, 
wieso man denn unter Frauen Pardah 
machen solle? 
Liebe Nasirat! Wisst ihr denn, dass es im 
Islam das Gebot gibt, dass auch Frauen vor 
Frauen gewisses Pardah machen sollten. 
Durch die Segnungen Allahs gibt es auch 
Mütter, die ihre Töchter für den 
Sportunterricht von zu Hause aus so 
kleiden, dass diese sich vor Ort nicht mehr 
viel umziehen müssen. Liebe Nasirat! Wir 
hoffen, dass auch ihr in solchen Situationen 
eure Keuschheit wahrt. Jedoch ist mit 
diesem Gebot keineswegs gemeint, dass 
Frauen vor Frauen ihr Gesicht verhüllen 
sollten. Hierbei geht es nur darum, dass 
man gewisse Grenzen überschreitet und 
dabei Keuschheit und Schamgefühl vergisst 
und absurde, unsittliche Gespräche führt 
und unangemessene Späße macht und sich 
nicht bedeckend verhält. 
Hadhrat Syyedna Nawwaab Mubarka 
Begum Sahiba (ra) schreibt: „Hadhrat 
Amma Jaan (ra), Ehefrau des Verheißenen 
Messias (as), sagte oft, dass die Ehre und 
Würde einer Frau sehr empfindlich ist. (Ihr) 
missfiel,  wenn Frauen sich zu freizügig 
miteinander unterhielten und 
unangebrachte Späße machten. 
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 ( Biografie Hadhrat Amma Jaan, Autorin: 
Frau Professor Syyada Naseem Saeed 
Sahiba, S. 346). Normalerweise werden 
freizügige Gespräche zwischen Frauen als 
harmlos betrachtet. Denkt aber einmal 
darüber nach, dass wenn ihr eurer Freundin 
ganz private Sachen erzählt und später, falls 
sie dann nicht mehr eure Freundin ist und 
sie genau diese Sachen anderen erzählt…. 
Daher ist es wichtig, um die Keuschheit zu 
wahren, dass man bei solchen Gesprächen 
vorsichtig sein sollte. 
Kleidung gemäß dem Pardah ist der Schutz 
unserer Keuschheit: 
In euch sollte nicht der Wunsch 
aufkommen, gemäß der hiesigen 
Gesellschaft, enge und kurze Kleidung zu 
tragen. Eure Kleidung beschützt und 
behütet eure Keuschheit. Bezüglich 
Kleidung ist hier eine Begebenheit unseres 
geliebten Heiligen Propheten (saw) 
anzumerken. 
Dies ist eine Begebenheit aus der Kindheit 
des Heiligen Propheten (saw) als die Kaaba 
wieder neu aufegbaut wurde. Der Heilige 
Prophet (saw) und sein Onkel Abbas (ra) 
sammelten Steine auf. Da sagte der Onkel 
des Heiligen Propheten (saw) zu ihm: „ 
Neffe, lege doch dein Tehband (loser Stoff, 
der zur Hose gebunden getragen wird) über 
deine Schulter, damit die Steine nicht 
reiben.“  und  Hadhrat Abbas (ra) tat dies 
dann wohl auch selbst. Dadurch wurde ein 
kleiner Teil der zu bedeckenden Körperteile 
des Heiligen Propheten (saw) sichtbar.  Aus 
Schamgefühl fiel der Heilige Prophet (saw) 
zu Boden,  seine  Blick erstarrte und er rief 
voller Unbehaglichkeit aus: „ Mein 
Tehband!!“  Daraufhin wurde sein Tehband 
gerichtet und erst dann fühlte er sich 
wieder wohl. (Magazin Husn-e-Ikhlaq, 
Autorin: Amtul Rasheed, S. 68) 
Pardah 
Zu einem anderen Zeitpunkt sagte Hadhrat 
Khalifatul-Massih IV. (rh) bezüglich Pardah: 
„Hier aufwachsende Mädchen sind 
bezüglich der Bedeckung der Haare in 
Unsicherheit. Sie denken, dass das  
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Bedecken ihrer Haare ein veralteter Brauch 
sei. Deshalb gehen sie auf dem Weg zu 
Allah schweren Herzens statt mit Freude 
aus tiefsten Herzen. Durch diese Tat sagen 
sie eigentlich: O Allah nimm uns so an, wie 
wir sind. Wir tragen zwar das Dupatta 
(Tuch) aber so, wie die Juden die Kippa ( 
also auf einer kleinen Stelle des Kopfes ). 
Also nimm den unvollkommenen Schritt, 
der zu Dir führt, an.“  
Aber wenn sie alles andere für Allah tun, 
dann ist diese Tat nicht angemessen. 
Bedenken Sie, dass  das Attraktivste an 
einer Frau ihre Haare sind, insbesondere 
wenn sie nach vorne herunterhängen. Ich 
habe einige Mädchen gesehen, dass wenn 
sie ihr Dupatta (Tuch) auf den Kopf ziehen, 
dann tun sie es auf solch eine Weise, dass 
man vorne noch das Haar sieht. (Und mit 
dieser Tat denken sie) „Nun gehöre ich zu 
beiden Gesellschaften. Sowohl zur 
islamischen als auch nicht-islamischen 
Gesellschaft“, doch dies ist unangemessen. 
Ihr solltet Standhaftigkeit zeigen. Ich 
möchte auf folgenden Aspekt mit 
Nachdruck hinweisen und zwar: bevor sie 
Dupatta tragen oder Pardah machen, 
sollten sie sich selbst fragen: „Um wen 
kümmere ich mich mehr? Allah oder die 
Menschen?“ Und wenn die Antwort ist, 
dass mich im Gegensatz zu den Menschen 
Allah mehr kümmert, dann wird für sie das 
Lob der Menschen bedeutungslos sein. 
Gleichgültig, was sie sagen, es wird Ihnen 
nichts mehr ausmachen. Allein Allah wird 
wichtig sein. Dies ist die wichtigste Frage, 
die Sie sich beim Kopftuch tragen oder auch 
sonst immer stellen sollten. Wenn Ihre 
Kopfhaare sich entschließen, dass sie nur 
das kümmert, was Allah von ihnen hält. 
Dann erst wird Ihnen alles gleichgültig sein, 
was die Menschen sagen.“ (Übersetzung 
aus MTA Sitzung mit Kindern 6.6.1998) 
Unangemessene TV-Programme: 
Liebe Nasirat, auch die aktuellen 
Fernsehserien spielen  eine wesentliche 
Rolle bei der Verminderung des 
Schamgefühls. Sogar in den 
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Kindersendungen und Cartoons wird die 
Freundschaft zwischen Jungs und Mädchen 
blenderisch auf eine schöne Art und Weise 
dargestellt. Hudhur (atba) sagte in seiner 
Freitagsansprache vom 30. Januar 2004: „ 
Auch die schmutzigen Filme heutzutage 
haben einen negativen Einfluss auf den 
Charakter des Menschen. Die Geschäfte 
sind offen und man holt sich DVDs oder 
CDs, die unangemessene Serien oder Filme 
enthalten. Wenn man solche Programme 
dann oft genug schaut, wirkt dann auch das 
Schlechte nicht mehr als falsch.“ 
Das Fehlen von Keuschheit bei Online-
Kontakten: 
Dann gibt es noch  den Kontakt über das 
Internet, dies führt ebenfalls zu 
Schamlosigkeit, da ihr ja wisst, dass es nicht 
angebracht ist, mit einem nicht-Mehram 
intensiven Kontakt zu haben. Denn dabei 
denkt man sich, dass die andere Person ja 
sowieso nicht weiß, wer ich bin und wie ich 
aussehe. Dieser Gedanke ist sehr 
gefährlich. Oft wird in den Nachrichten 
berichtet,  wie durch den Internetkontakt 
Personen sogar getötet wurden. Mobbing 
und Fake-Fotos anzeigen ist üblich 
geworden. Liebe Nasirat,  für nur ein 
bisschen Spaß, sollte man nicht die eigene 
Keuschheit und die Ehre der Eltern aufs 
Spiel setzen. Dies ist nicht vernünftig. 
Das Fotografieren an Hochzeiten: 
Diesbezüglich sagt Hadhrat Khalifatul 
Massih IV. (rh): „Die Keuschheit einer Frau 
ist ihr größte Waffe. Eure Feierlichkeiten 
werden zum Gradanzeiger eurer 
Keuschheit.“ 
(Ansprache von Hadhrat Mirza Tahir Ahmad 
(ra) vom jährlichen Ijtma Lajna Imaillah 
Deutchland 08. September 1990) 
Und dann ist da das Fotografieren mit 
Freundinnen - auch dies entspricht nicht 
den Lehren des Islams. Denn wenn sie sich 
mit Freundinnen fotografieren lassen und 
sich mit ihnen filmen lassen, dann ist es 
doch selbstverständlich, dass sich die 
Männer der Familie diese Bilder und den 
Film ansehen werden. Durch die Segnungen 
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Allahs ist unsere Gemeinde auf der ganzen 
Welt verbreitet und alle Verwandten 
werden dann die Aufnahmen sehen. Nun 
überlegt euch mal wie weit das dann geht.  
Ebenso steht in solchen Feierlichkeiten die 
Braut im Mittelpunkt, daher sollte auch ihr 
Tuch statt nur an der Taille so festgemacht 
werden, dass ihre Keuschheit gewahrt 
bleibt. 
Negative Auswirkungen durch zu viel 
Freiheit:  
Liebe Nasirat! Wie oft wurdet ihr schon von 
euren Mitschülern gefragt, dass ihr 
angeblich zu sehr eingegrenzt seid. Ihr 
dürftet abends nicht weggehen und hättet 
keine Freiheit.  Aber schaut euch doch 
diese Art von „Freiheit“ an und die dadurch 
ausbreitende Schamlosigkeit in der 
Gesellschaft. Es gibt so viele Kinder, deren 
Eltern getrennt leben und das 
Familienleben geht zugrunde. Genauso 
werden körperliche Beziehungen ohne 
Hochzeit eingegangen und es wird auch des 
Öfteren der Freund gewechselt. Jeder ist 
auf der Suche nach Zufriedenheit. 
Der Schutz der Keuschheit ist einer der 
wichtigsten Aufgaben eines Ahmadi 
Mädchens: 
Deswegen sollte jedes Ahmadi Mädchen 
seine Keuschheit wahren, damit durch 
vorbildliche Taten und Charakter diese 
Völker rechtgeleitet werden. Denn in der 
heutigen Zeit sind es nur die Ahmadis, die 
den Weg des Friedens und der 
Zufriedenheit zeigen können. Auf unseren 
schwachen Schultern lastet eine große 
Verantwortung. Deshalb müssen wir unser 
bestes versuchen, dass in unseren Herzen 
nicht einmal der Gedanke kommen mag,  
gegen die Gebote Allahs und des Heiligen 
Propheten (saw) handeln zu wollen. 
Auf dem Nationalen Ijtema 2011 sagte 
Hudhur (atba),  dass wir unsere Pflichten 
verstehen müssen, sogar zehn- und 
elfjährige Mädchen besitzen schon genug 
Verständnis davon.  Auch die älteren  
Mädchen sollten ihre Pflicht verstehen und 
sich nicht nur von Mode und Materiellem 
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Notizen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

beeinflussen lassen. Sie sollen die 
Verantwortung verstehen, die Allah ihnen 
übertragen hat. Sie müssen die Welt 
rechtleiten und Tugenden verbreiten. 
(Ansprache von Hudhur-e-Aqdas (atba) 
Nationales Ijtema der Lajna Imaillah 
Deutschland 2011). Möge Allah uns allen 
die Kraft geben,  die Anweisungen unseres 
Khalifen (atba) zu befolgen Amin. 
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Tabligh 

 

Die Wohltaten des Heiligen Propheten 
Muhammad (saw) für Mädchen 
 

Liebe Nasirat! Wie ihr alle wisst, hat 
unser geliebter Heilige Prophet (saw) 
Kinder sehr geliebt und die Kinder haben 
ihn (saw) auch sehr geliebt. Er (saw) 
nahm die Kinder in den Schoß, küsste 
ihre Wangen, umarmte sie, sprach 
Bittgebete für sie und brachten ihnen 
den Islam bei. Wenn die Kinder ihn (saw) 
in der Stadt oder in den Straßen sahen, 
sprangen sie vor Freude. Sie kamen 
angerannt zu ihm (saw) und er (saw) 
nahm ein Kind nach dem anderen auf 
den Schoß. Seine (saw) Gewohnheit war 
es, als erstes den Kindern Salam zu 
sagen, ihnen Witze zu erzählen und 
ihnen gute Geschichten zu erzählen. 
Wenn wir über den liebevollen Umgang 
des Heiligen Propheten (saw) mit den 
Kindern sprechen, meinen wir damit 
Jungs und Mädchen. Er (saw) hat die 
Mädchen nicht nur geliebt, sondern 
ihnen auch große Gunst erwiesen. Um 
zu erfahren und nachvollziehen zu 
können, was dies war, müssen wir in die 
Vergangenheit reisen.  
Liebe Mädchen, wisst ihr, wie die 
Situation im damaligen Arabien war, zu 
der Zeit als Alla Ta’ala unsern geliebten 
Heiligen Propheten (saw) sandte? Es war 
damals ein Ritual, dass die Mädchen 
lebendig begraben wurden. Es ist 
erstaunlich, mit welcher 
Unbarmherzigkeit dies getan wurde. Es 
wurden verschiedene Methoden 
angewandt. Einige haben eine Grube im 
Wald gegraben und die Mädchen dort 
begraben. Einige haben sie von der 
Spitze eines Berges gestoßen. Andere 
wiederrum haben auf den Rücken ihrer 
Töchter Steine gebunden und sie in den 
Brunnen geworfen. Es galt als Unglück, 
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wenn ein Mädchen geboren wurde. Als 
man die Töchter vergraben wollte, 
schrien sie nach ihren Vätern, aber diese 
taten so, als hätten sie nichts gehört. 
Das Mädchen konnte in diesem Moment 
keine Liebe von ihrer Mutter und ihrem 
Vater erwarten. Einmal berichtete ein 
Mann, der später Muslim wurde, über 
seine Tochter, die er lebendig begraben 
hatte. Er sagte zum Heiligen Propheten 
(saw) : „Hudhur,  kann ich Erlösung 
finden? Bevor ich Muslim wurde, habe 
ich große Sünden begangen.“ Der Mann 
erzählte: 
 „Ich hatte eine Tochter, sehr süß, 
unschuldig, wenn ich nach Hause kam, 
kam sie angerannt und umarmte mich. 
Sie setzte sich auf meinen Schoß. Sie 
stieg auf meine Schultern und sie sprach 
so süß, dass auch andere sie liebevoll 
ansahen. Als sie sechs Jahre alt wurde, 
kaufte ich ihr einmal neue Kleider. Sie 
sah in ihnen aus wie eine Puppe. Ich 
nahm sie mit zu einem Brunnen und 
warf sie hinein. Sie schrie nach mir „ O 
mein Vater!“ Als der Heilige Prophet 
(saw) dies hörte, weinte er (saw) sehr 
und  sein Bart wurde nass durch seine 
Tränen. Wie konnte er – der 
Barmherzigkeit für alle Welten ist - auch 
diese Grausamkeit ertragen…Er (saw) 
verbot diesen grausamen Akt des 
lebendigen Begrabens von Mädchen und  
sagte: „ Wenn es erlaubt wäre für eine 
Tat aus der Zeit der Unwissenheit eine 
Strafe zu geben, dann würde ich 
denjenigen bestrafen, der lebendig 
begrub.“ 
Liebe Nasirat! Ihr seht was für eine 
große Gunst der Heilige Prophet (saw)  
den Mädchen erwiesen hat. Denn in 
jener Gesellschaft, in der man sich für 
Töchter geschämt hat, hat Hudhur (saw) 
sie nicht nur vor dem lebendig begraben 
werden geschützt, sondern  Töchter als 
Barmherzigkeit  Allahs bezeichnet und 
angewiesen, sie nicht nur gleich gut 
sondern sogar etwas besser und 
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liebevoller als Jungs zu behandeln. 
Deswegen liebten die Mädchen ihn 
(saw) so sehr, weil sie  ihm (saw)  dies 
alles zu verdanken hatten. Er(saw) sagte: 
„ Derjenige, der eine Tochter bekommt 
und diese dann nicht lebendig begräbt 
und ihr auch nicht die Söhne vorzieht, 
dem gewährt Allah das Paradies.“ 
Im Hadith ist erwähnt, dass wenn in 
einem Haus eine Tochter geboren wird,  
Allah Seine Engel dorthin schickt, die 
sagen: „O Bewohner des Hauses, Frieden 
sei auf euch!“  und sie bedecken das 
Mädchen mit ihren Flügeln und 
streichen ihre Hände über ihren Kopf 
und sagen: „Dies ist ein zartes Geschöpf, 
das von einem zartes Geschöpf geboren 
wurde. Die jenigen, die es  beschützen 
und erziehen werden, werden  bis zum 
Jüngsten Tag Allahs Hilfe erhalten.“ 
Ein Sahabi namens Owais (ra) kam 
einmal zum Heiligen Propheten (saw). Er 
(saw) sahen Kummer  in seinem Gesicht 
und fragte nach dem Grund. Der Sahabi 
antwortete: „ O Prophet Allahs, ich habe 
mehrere Töchter. Wegen ihnen ist mein 
Herz in Trauer und ich bete für ihren 
Tod.“ Der Heilige Prophet (saw) sagte: „ 
Bete nicht dafür. Sieh, es sind die 
Töchter, die bei Glück mit dir glücklich 
sind, die bei Trauer mit dir trauern und 
voller Mitgefühl Tränen für dich 
vergießen, die bei Krankheit dir helfen 
und dich pflegen. Ihre Versorgung ist bei 
Allah, wieso bist du dann traurig?!“ 
Liebe Nasirat! Früher wurden Mädchen 
als minderwertiger als  Jungs erachtet. 
Damals hat der Heilige Prophet (saw) 
den  gleichgestellten liebevollen Umgang 
gelehrt. Er  (saw) sagte, wenn man 
irgendetwas mitbringt, dann soll man, 
wenn man es unter den Kindern verteilt, 
erst bei den Töchtern anfangen. Einmal 
kam eine Frau mit ihren zwei Töchtern 
zu Hadhrat Ayesha (ra). Hadhrat Ayesha 
(ra) hatte zur diesem Zeitpunkt nur eine 
Dattel. Die Frau teilte die Dattel in zwei 
Hälften und gab sie ihren Töchtern. Als 
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der Heilige Prophet (saw) nach Hause 
kam, erzählte Hadhrat Ayesha (ra) über 
die Liebe der Mutter zu ihren Töchtern. 
Er (saw) sagte: „ Jeder, der bei der 
Geburt seiner Tochter geprüft wird und 
sie gut behandelt und somit die Prüfung 
besteht, dessen Tochter wird ihn  am 
Jüngsten Tag  vor dem Höllenfeuer 
bewahren.“ 
Liebe Mädchen! Der Heilige Prophet 
(saw) hat nicht nur den guten Umgang 
mit den Töchtern gelehrt, sondern ist als 
Vater was sein Verhalten und seine gute 
Erziehung betrifft  ein großes Vorbild. 
Seine (saw) Liebe und Zuneigung war 
nicht nur für seine (saw) Töchter, 
sondern er (saw) liebte auch die Kinder 
seiner Töchter sehr. Hadhrat Usama (ra) 
berichtet, dass er einmal für eine 
wichtige Sache zum Heiligen Propheten 
(saw) kam.  Er (saw) hatte bei sich etwas 
unter einem Tuch versteckt.  Als ich 
danach fragte, hob er (saw) das Tuch 
und sagte: „Dies sind meine Söhne und 
die Söhne meiner Tochter. Oh Allah, ich 
liebe die beiden sehr und jeden, der 
liebevoll mit ihnen umgeht.“  Wisst ihr 
Mädchen, wer die beiden waren? Es 
waren die Söhne Hadhrat Hassan (ra) 
und Hadhrat Hussain (ra) von der 
Tochter des Heiligen Propheten (saw),  
Hadhrat Fatima (ra) . 
Hudhurs (saw) großartiger und 
liebevoller Charakter hatte einen großen 
Einfluss auf Hadhrat Fatima (ra). Hadhrat 
Ayesha (ra) berichtet, dass sie in der Art 
und Weise des Verhaltens und 
Sprechens niemanden gesehen hatte,  
der dem Heiligen Propheten (saw) so 
ähnlich war. Wenn Hadhrat Fatima (ra) 
Hudhur (saw) besuchte, stand er (saw) 
auf und nahm ihre Hand in 
seine(saw),küsste ihre Stirn und setzte 
sie zu sich (saw). Wenn er (saw) Hadhrat 
Fatima (ra) besuchte, stand sie ebenfalls 
auf, nahm seine Hand in ihre und küsste 
sie. Sie setzte Hudhur (saw)zu sich. 
Immer wenn er (saw) auf Reisen ging, 
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verabschiedete er (saw) sich als letztes 
bei seiner (saw) Tochter und wenn er 
zurückkam, ging er (saw) als erstes zu 
Hadhrat Fatimas(ra) Haus, um sie zu 
grüßen. Der  Heilige Prophet (saw) sagte, 
dass Fatima (ra) ein Teil seines (saw) 
Körpers sei: „ Jeder der ihr weh tun 
sollte, tut mir weh.“ So hat Hudhur (saw) 
ein vorzügliches Vorbild für die Liebe zu 
Töchtern gezeigt.  
Liebe Mädchen, wir sollten Allah Ta’ala 
dafür dankbar sein, dass Er uns Khilafat 
geschenkt hat. Hudhur erzieht uns nach 
Allahs und Seines Heiligen Propheten 
(saw) Lehre. Ihr könnt mit Hudhur über 
alles reden. Ihn um Dua bitten. Andere 
haben diese großartige Möglichkeit 
nicht. Ihr Mädchen seid die Mütter von 
Morgen. Die kommende Generation 
wird in eurem Schoß ihre Erziehung 
genießen. Deswegen ist es wichtig, dass 
schon in jungem Alter die Erziehung 
beginnt, damit ihr diese Verantwortung 
tragen könnt.  Der Heilige Prophet (saw) 
sagte: „Wenn jemand von euch zwei 
oder drei Töchter oder Schwestern hat, 
sie gut erzieht und in ihren Herzen Allahs 
Taqwah weckt, dann gibt Allah ihm das 
Paradies.“ 
Also hat der Heilige Prophet (saw) 
denjenigen das Paradies versprochen, 
die ein Mädchen von der Geburt an 
hervorragend behandeln und erziehen.  
So hat die Liebe und Gunst des Heiligen 
Propheten (saw) den Blüten im Garten 
des Islam Leben geschenkt.  Er (saw) 
gaben ihnen Schutz, gaben ihnen einen 
großen Rang, gaben ihnen das Leben 
und gaben ihnen das Recht in 
würdevoller Weise ihr  Leben zu 
verbringen.  
Nun noch eine wunderschöne 
Begebenheit, die  Hudhurs (saw)Liebe 
und Zuneigung zur geliebten Tochter 
Imama seiner Tochter Zeinab (ra ) zeigt. 
Eimal leitete er (saw)das Gebet  und 
hatte dabei Imama (ra) auf seiner 
Schulter sitzen. Immer wenn er (saw) ins 
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Rukuu oder Sadschdah ging, setzte er 
(saw) Imama auf dem Boden ab und 
wenn er (saw) wieder aufstand, nahm 
er( saw) sie wieder auf die Schulter. In 
jeder Rakat des Namaz war dies so. Das 
Namaz, worauf er (saw)  immer wartete 
und welches er (saw) als sein Augenlicht 
bezeichnete, aber auch die Liebe und 
Zuneigung zu den Kindern war Teil 
seiner barmherzigen Persönlichkeit.   
Wegen all dieser Wohltaten und Liebe 
haben auch die Mädchen den Heiligen 
Propheten(saw) sehr geliebt. Als der 
geliebte Prophet (saw) von Mekka nach 
Media kam, standen selbst sehr kleine 
Mädchen zur Begrüßung dort und 
spielten auf Trommeln und sangen 
freudige Lieder. Er (saw) sah diese 
liebevolle Begrüßung und fragte die 
Mädchen, ob sie Hudhur (saw) liebten? 
Sie sagten „Ja, O Prophet Allahs“.  Er 
(saw) antwortete: „Ich liebe euch auch.“ 
Die  muslimischen Mädchen können gar 
nicht stolz und froh genug hierüber sein.  

„Sende Segen auf diesen deinen 
Wohltäter hunderte Male am Tag, 
Gesegnet sei Muhammad Mustafa, 

König der Propheten“ 
 
(Hadhrat Rasool Kareem (saw) aur Bachay  
von amatulhadi         S. 21und 58-64 , 
Uswah-e-Insane Kamil  von Hafiz Muzafar 
Ahmad  S. 472) 
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Talqeen-e-Aml 

 

Diskussionsthemen 
 
 
1) Wie kann man den schönen Charakter 
des heiligen Propheten (saw) in der Schule 
und den Freundinnen darstellen? 
 
 
2) "Liebe für alle, Hass für keinen" 
 
 
3) Die Wichtigkeit und Segnungen des Dua. 
(Geben Sie Beispiele zur Erhörung des 
Gebets und erzählen Sie eigene 
Erfahrungen.) 
 
 
4) Die Wichtigkeit von Nasirat Ijlas. 
(Machen Sie den Nasirat klar, was das 
Nasirat Ijlas für eine Segnung ist und nur in 
der Jamaat der Erziehung von Mädchen so 
eine große Achtung geschenkt wird.) 
 
 
 
5) Reinlichkeiten (Taharat) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 



 

 38 

 

 

Notzien:  

 


